
Pfeifengraswiesen und Kopfbinsenrasen. In anderen Vegetationsformen
wie dem Spierstaudenried tritt das Moor-Wiesenvögelchen nur spora-
disch auf (vgl. Abb. 3). 

In Abbildung 3 ist die Veränderung der Riedwiesenvegetation im
Ruggeller Riet zwischen einer ersten Vegetationskartierung 1972 (Da -
lang 1972) und der Nachfolgekartierung 1993 (Leuthold & Meier 1993)
eingetragen (hellgraue Säule = Veränderung) (Broggi 1994). Deutlich er-
kennbar ist die Zunahme des Spierstaudenriedes auf Kosten der Pfei fen -
grasbestände und der Kopfbinsenrieder. Damit haben jene Pflan zen be -
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Abb. 3: Verteilung der Moor-Wiesenvögelchenvorkommen auf die verschiede-
nen Vegetationstypen im Ruggeller Riet (2005)
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